
BRD ANTI-IMPERIALISME RAF 8-10-86 ~~

Anschläge, Sabotage, Widentand .
Eine Bilanz des Jahres '86 22. September 1986 - AK 274

"Die seit Jahresbeginn verübten 178
Brand- und 27 Sprengstoffanschläge in
der BRD haben einen volkswirtschaft­
lichen Schaden von mehr als zehn Mil­
lionen Mark angerichtet." jammerte
Carl-Dietrich Spranger bereits am
27.7.86 - die Aktivitäten der letzten
Wochen werden ihn sicherlich zum
Heulen gebracht haben - ,,72 von den
im ersten Halbjahr 1986 gemeldeten
Anschlägen stehen im Sachzusammen­
hang mit der Kampagne gegen den Bau
bzw. den Betrieb kemtechnischer An­
lagen." (Im Vergleich dazu: 1985 wa­
ren es nur 27)

Schon 6 Wochen später lag die Zahl
der Brand- und Sprel1lstoffanschläge
bei 236 (161 im Vergleichszeitraum des
Vorjahres). Laut Hans Heusei (Staats­
sekretär im Bundesinnenmiqisterium)
gab es Mitte August erst 45 umgekipp­
te Strommasten, 50 waren es Anfang

Wuppertal: Unbekannte verübten auf
die Daimler-Benz-AG einen Bomben­
anschlag mit seringem Sachschaden.
Marbura: Auf das Kreiswehrersatzamt
wurde am 16.1. ein Sprengstoffan­
schlag verübt, der erheblichen Sach­
schaden anrichtete.
Krümmei: "Hau weg den Scheiß"
heißt die Gruppe, die am 25.1. einen
Oberlandmast In unmittelbarer Nähe
des AKWs Krümmel wegsprengte.
BerUa: Die Scheiben von der Deut­
schen Bank in NeukOlln und der Berli­
ner Bank in Kreuzbers gingen am 29.1.
zu Bruch.

HapDlBoebum: Einen Brandanschlag
auf die Fallschirm-Fabrik Brüggemann
und Brandt und die Firma Mercedes
Lues haben "Revolutionäre Zellen"
ws. deren Beteiliguns an der militäri­
schen Ausrüstuns der südafrikani­
schen Armee verübt. "Solidarität. Das
darf nicht nur das Feuer in unseren
Herzen sein, das müssen Feuersbrünste
in ihren Produktionshallen, unter ihrer
Konsumscheiße sein" schrieben sie in
ihrem Bekennerbrief. (Feb.)
Bremen: "Autonome Zellen" zerstOr­
ten im Bremer Hollerland drei Bagger,
es entstand Sachschaden von 800.000
Mark.· Das Naturschutzgebiet Holler­
land soll "auf Betreiben der Neuen
Heimat/COOP /SPD-Mafia in ein In­
dustriegebiet umgcwandelt werden".
(3.3.)
Götdnlen: Am 3.3. wurden auf das
Energieversorgungsunternehmen Elek­
trizitäts-Aktiengesellschaft Mittel­
deutschland (GAM) und eine Sparkas­
se Brandanschläge verübt. Der Sach­
schaden beträgt rund 50.000 Mark. Die
Aktivisten hinterließen Parolen "wg.
Wiederaufbereitungsanlage Wackers-

September und inzwischen ist die 50
schon weit überschritten - beim letz­
ten Versuch fielen gleich sieben auf ei­
nen Streich. Eine Vielzahl von Namen
zieren die Bekennerbriefe: "Sä(lende
Zellen", "Wer wird denn gleich In die
Luft gehen", "Hau weg den Scheiß" ,
"Revolutionäre Heimwerker" u.a.m.

Bereits in der letzten Ausgabe .des
Arbeiterkampfes haben wir eine Ober­
sicht über die Entwicklung solcher An­
schläge gegeben (s. AK 273, S. 10/11:

"Buschfeuerar~\se Sabotageak­tionen"). Die Ubersicht über die An­
schllge im einzelnen war dabei ver­
gleichsweise noch recht kümmerlich
ausgefallen. Im folgenden wird ein
Überblick über mehr als 100 Anschläge
im Jahr 1986 gegeben. Vonständig ist
das sicherlich auch noch lange nicht,
schließlich hat es zumindest über die
Sefallenen Strommasten .keine regel-

dorr' und "WAA-Nein" auf den
Hauswänden.
Götdnlen: Auf die Niederlassuna der
Daimler Benz AG wurde am 4.3. ein
Brandanschlag verübt. Der Sachscha­
den beläuft sich auf ca. 10.000 Mark.
Das Kommando "Hau weg die Schei­
ße" bekannte sich zu· diesem An­
schlag.
Rendbura: Anfang März wurden bei
Bauwagen der Firma Preußag an der
Baustelle B7 bei Rendsburg sämtliche
Reifen und Schläuche zerschnitten und
die Pferdestärken mit reichlich Zucker
gefüttert - wg. Brokdorf.

Götdoleo: Dauerpräsenz der Bullen inder Fußgängerzone soll wei~eren Scha­
den abwenden. Militante· Atomkraft­
werkgegner hatten mit Sachschaden
von 20.000 Mark für die Behandlung
des Themas Wackersdorf sorgen wol­
len. (8.19.3.)
Hambura: Die Gruppe ö,Pissnelken·
ARGE" bekannte sich zu einem Bran­
danschlag auf ein Sand- und Kieswerk
der Firma Hochtief, die beim Bau der
Atomanlagen im Wendland beteiligt
ist. (12.3.)
Wackenclorf: Ein Sachschaden von
8.000' Mark entstand bei einem An­
schlag auf Baumaschinen der Firma
Donhauser. (13.3)

. BerUn: 21.3., "Wütende Autonome
Aktivisten" gegen WAA und Bullen­
terror warfen Steine und Mollis auf Fi­
lialen der Deutschen Bank, Commerz­
bank und Berliner Bank, die alle am
Atomgeschäft beteiligt sind.
Stuttgart: Bei einem Brandanschlag am
2.4. auf eine Filiale der Bayerischen
Hypotheken- und Wechsel bank gäb es
einen Sachschaden von mehreren
100.000 Mark.
Göttlolen: "Wir haben die Bundes-

mlßise Berichterstattuns in der Presse
segeben - auf wessen Wunsch? - of­
fensichtlich war die Anast vor Nachah­
mem ziemlich sroß und ist sie auch
noch. Wie sonst ist das Geschrei von
Rebmann zu erklären, der in jedemIr
Heimwerker/in das militante Umfeld
der RAP sieht. Hamburgs Verfassung­
schef Lochte hinsegen kann diese "po­
litisch motivierten Gcwalttäter" keiner
festen Gruppe zuordnen. Er geht da­
von aus, daß sich solche Gruppen in
Großstädten spontan zu Sabotage­
Aktionen zusammenfinden. Tatsäch­
lich haben offenbar immer mehr
"friedliche Bürger" schlicht die
Schnauze voll und sich andere, spürba­
rere Formen des Widerstands segen
den Atomwahnsinn und die Militarisie­
runs überlegt.

wehr flambiert" erklärten die "Feuri­
sen Ratten" nach ihrem Anschlaa auf

die GOttinger Zietenkaseme. Sach­schaden mehr als 100.000 Mark. (2.4.)
Nürnbera: Am 2.4. wurde auf das Ge­
bäude der Polizeiinspektion Feucht ein
Anschlag verübt. Die Sicherheitsbe­
hOrden "vermuten" politische Hinter­
gründe.
Müncben: Auf vier Bahnstrecken der
Bundesbahn in Unterfranken, Schwa­
ben und Oberbayern sind am 7.4. An­
griffe gelaufen. Kurzschlüsse an den
Oberleitunsen brachten den Zugver­
kehr zum Erliegen. Flugblätter mit der
Parole " WAA nie" wurden an der
Bahnstrecke liegen gelassen.
Wackendorf: Die Stahlgittennasten ei­
ner 220.000-Volt-Hochspannungslei­
tung in der Nähe der WAA wuren am
7.4. so angeslgt, daß der 60 Meter ho­
he Mast bei stärkerem Wind umge­
stürzt wäre •.
Wackenclorf: Aktivitäten gegen die
Wiederaufbereitungsanlage in Wak­
kersdorf gab es am 12./13.4., minde­
stens vier Strommasten wurden ange­
sägt und damit erheblicher Saehscha­
den erzielt.
AUlibura-Müncben: Ein dickes Draht­
seil war von einer Brücke auf die Ober­
leitung geworfen worden und legte am
14.4. den Zugverkehr kurzfristig lahm .
••Nachahmungstäter aus der Szene der
Kernkraftgegner" vermutet die Poli­
zei. '
Frankfurt: Ein Brandanschlag auf das
Frankfurter Max-Planck-Institut für
Hirnforschung verursachte einen Scha­
den von mehr als I Millionen Mark.
(21.4.)
Hobenaspe: Ein LKW der am AKW­
Bau beteiligten Firma Mathiessen wur­
de zerstört. (27.4.)
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IErdIDI: Ober 100.000Mark SachScha- Drelekb: Am 23.S. verübtedieGruppe lischen Elektrizitätswerke(RWE). Am·
den nach Brandan~hllgen !tuf Bau- "Sand im Getriebe" einen Brandan- 21.6. war der Mast einer 22O.000·Volt-
fahrzeuge. "WAA me", "Emstellun,' schlag auf die Firma Pall, die Anlagen Leitung angesagt und erfolgreith um-

aller ~erf~en gegen AtoD1f.egner für AI<Wsproduziert. (s. AI<273) lestürzt worden. Außerdem wurde da-wurde IDeIDernBekennerschreibenge- Wackendorf: Auf einer Baustelle in bei noch eine Nachbarleitung angeris-
fordert. (27.4) der Nahe des WAA-Bauzaunbrennen sen. Die RWE wurde von den "Revo-
BerllD: "Hlnde weg von Wackers- am (2.6,) Baumaschinen.SachSchaden lutionlren Heimwerkern" als führen-
dorr' stand auf den Zetteln, die nach 200.000Mark.. des Mitglied der Atommafla bezeich-
einemBrandanschlagauf die Baufahr- Neuwled:Oberleitungenauf der Bahn- net. (s. AI( 273)
zeuge der.Baufirma Hochtief AG Im strecke Neuwied- Klrlich werden zer- Heldelbeq: Auf das Verwaltungsge-
28.4. vor Ort gefunden wurden. Die stört und eine WAA-Nie Erkllrung baude der Heide1berger Zement-AG
Firma klagt über erheblichen Sach- wird hinterlassen. (2.6.) wurde Im 23.6. mit einem Molotow-
schaden. Brokdorf: Und mal wieder wird tin Cocktail ein Brandanschlaa verübt.
KIrc~Ilebaob"Ddea: Rund 4.500 Li- 360KV-Leitungsmastder PREAG um- Ein mit "Proletarische Aktioa'.~.so-
ter Benzinverbrannten bei einem An- gesagt. (S:6.) zeichnetes Bckennersdlreibent !Yclritri
schlaa auf eine US-Tankstelle, zu dem JübDde (Landkreis Gottingen): Unbe- teUte·die LiefaußlOB .von auo.•••,,,
sich eine "antiimperialistische Grup- kannte (ein Bekennerschreiben liegt nach Wackersdorf. , .: .'

pe" bekannte. Mehrere Lastwaaen nicht vor) haben am 8.6. einen Brand- (;6tdqe.: Eine Gruppe mit dem 'Na-wurden erheblich beschldigt. (30.4) anschlag auf den Mackenrodt-Tunnel men "Gruppe ~t und billig" bat bei
Waekendorf: Auf Baufahrzcugeeiner der BundcsbahnneubaustreckeHanno- der .. Elektrizitä~Aktiengcsellscbaft
Firma, die an den Rodungsarbeitenan ver - Würzburg verübt. Der Sach- Mitteldeutschland (SAM) am 23.6.
der WAA beteiligt ist, haben Unbe- schaden geht in die Millionen. zwei20.000Volt Stahlgittermasten an-
kannte einen Brandanschlag durchge- .. gesagt•...
führt, der erhebliche~ SachSchaden SMtprt: Die 'Bahrlstreck~'StUttgart - lrels Plaaebe,,: An einem 28 Meter
verursachte. (U.) Ulnl wirdmit"Wurfankcm"auf~die hohem Hochspannungsmast sind am
Ambe•.•: Unbekannte vcrObten am Oberleitung lahrilgelegtund die "so- 23,6. alle vier Metall-StOtzendurchge-
3.S. einenBrandanschlaaauf eineBau- .fortige Stillegung aller Atomanlagen sAgtworden. Der Mast muß erneuert
flrma. gefordert". (11-.6.) werden.
otra •••••••• (westlichvon München): DalabUIJ: Zwei Brandanschllge auf EIe•••• Ein Hochspannungamut
Einen Schaden von 300.000Mark ver- die Energieberatungsstellender Stadt: des .~~. Escnsham wird angesagt.
ursachten· Brandanschllge auf der werke und RWE verursachen S.OOO Bctrelher 1StPreußen Elcktra. (26.6.)

BaU.tcllc.lUIl--9ietesh•••..•••••• '. Mark Sachschaden. (9.6.) FraDldurt: In einemSchreiben, das dieei8e;Vcrblndatia~tliI cfti1JKMn~' Frankfurt: Mehrere Millionen Mark Gruppe "RAG"'hintedieO, als .ie am
•••• MOnehcDJ••_"~Il~'~1 Schadenwurden nach einem Brandan- 27.6. vier Brandsatze durch ein Seiten-
stellen soll <-'.S;) '; .. ,': ':: .... schlag auf.die EDV-Anlageder.ABG fenster des KalserdoD1lgeworfen hat,
Wackendorf: MindcsteD1l 50.000 vermeldet. Eine Gruppe "Arbeitskreis wird gegendas Wettrüsten und die ato-
Mark Sachschaden verursachten Mol- zur' Abschaffung der Hemchenden mare Aufrüstung Stellungbezogen.
lis im Rathaus BodenwOhr. Klasse" fordert zur "Solidarität mit HeDltedt-Ulzb••• : 2S0.000 Mark

MilncheD: Ein FOnf-Liter-Plastik- den Kllmpfenvon Wackersdorf, Brok- Sachschaden war das Erlebnis einesKanister mit BenzingefOlltund im Re- dorf, Hamburg und Stuttgart" auf. Brandanschlagcsauf Baufahrzeuge ei-
chenzentrum der ARAG Lebensversi- (9.6,) ner Baufirma, die auch Im Bau VOI\

cherung AG angezOndetrichtete einen Berlla: Gcschichtsbewußtscin zeigten Gorleben mitbeteiligtwar. (30.6.) ,
Sachschadenvon mindestenseinerMit- Militante, die auf dem firmeneigenen HUlelrotb (Main-Kinzig-Krcis): Am

lion Mark an. (10.S) Gelinde zwei Fahrzeuge des Springer 10.7. kippte ein 22 Meter hoher MastStadel Am lS.S. fielenzweiHochspan- Konzerns abfackelten, einen Streifen- einer 110 Kilovolt führenden Ober-
nungsmasten den Schweißgeritenvon wagenanriefen und diesen- nachdem landleitungder Firma Preußische Blek-
Atomkraftwerksgegnem zum Opfer. die Bullenausgestiegenwaren -. gleich trizitätswerke AG (pREAG). Zuge-
Die fallende380.000Volt Stromieitung mit abbrannten. (9.6.) schlaaen, besser gcslgt, haben wieder
(Prcußenelektra AG) riß noch einen Kreis PIaDtbc,,: Am 11.6. wurde zwi- die "Revolutionlren !leu,nwerker".
zweiten 20.000 Volt-Mast des Ober- schen den Ortschaften Hiuelau und Der Schaden wurde mlt eIDer HOhe
landwerks Nord-Hannover mit. Der Heist der Mast einer 380Kilovolt fOh- von 2S0.000 Mark angegeben. In ei-

SachSchadenbctrigt mehrere hundert- renden StrOmieitung.beschidigt. nem Bc~ennerschreiben teilte die
tausend Mark.. Obri&beim (im Neckar-Odenwald- Gruppe mlt, daß der Mast zur Haupt-Norddeuucblaad: ~OO TUrschlö~er Kreis): Am 13.6. wurde entdeckt, daß Itromversorgung . der Nuklcarunter-
von Banken ,bat ein "Gcs~CÜ!eltt bei einem 40 Meter hoben Hochspan- nehmen Nukem, Alkem und Degusaa
dienst der Antl-Strahlen-KolDll1lSS1on nungsmast alle vier EckitOtzen ange- gehOrte. , ,
zugeklebt. wg. Brokdorf (20.S.) 5Igt wor~en sind. So ein Mast ist bin. Dia: SachScha~enenstand bei einem
Sclawudorf: Molotow-Cocktailswur- HambUIJ: "Oie kleinen Strolche" mit Anschlag au die Zentrale der Deut-
den von Unbekannten in die Doppel- dem Motto "Alle Tqc Sabotage" sehen Bank. ,
garage und gegenein Fenster der Poli- zUndeltenam 16.6. in der Hamburger Scbwaadorf: DI~~~trale der am
ZCÜDspektionin Neunburg vorm Wald Bauflrma BilflDge&: Bcrger, die Firma WAA-Bau beteiligten Fuma Trans-
geworfen.Es entstand Sachschadenan . arbeitet am Bau von Brokdorf mit. ~rt-Beton-GcseIlIt-..h'ft Schwandorf
den Dienstfahrzcugen.~23.S) ReDdsb••• : Einen Brandanschlag mit Mrnrte ~ 2~.~.: ~~en 2,S
Bu~b~useD: ISO I BcnzlDtrugen "An- 1.000 Mark Sachschaden gab es am Mü o~~n.E!'f • GS' rilla .
archlsusche Zellen" am 23.S. zur Dy- 186 f 0 S· nalanl d D De_D. 1D~" ue -Front Ober-, , . , , ' . au eIDe Ig age er eut- bayern" hat Sich zum Brandanschlag
wldag, die neben Ihrer Baubeteiligung schen Bundesbahn auf der Rendsbur- 22 7 f' Fili'al d De hd WAA h W t' H t " am. ,au eIDe e er utsc CD
an ,er auc am" ar Ime os ger Hochbrücke. In eIDernSchreiben B k bek t D' --'--h als
Nation Support-Abkommen" der NA- d' 'I daß d an ann. les war g~ t
TO 'be' (AI{ 273) wur e mltgetelt, er A~schlagwg. Beitrag zum Bankenaktionstag gegen,mitar ltet. s. , Brokdorf gemacht worden ISt. di W'rts haftsbe . h BRD _
Kölbldorf (LandkreiS SchwandorO: FraDkfurt· Die mittlerweilein diesem Süedf ~k c d Zletüuli~ghenuß dZ' sIlt St t' ana, un na rc a er emwel ange g e rommasten sorg en unseremLande gut bekannten "Sägen- a .h d' At fi
"0 d' Lab I d· S dZell" °h E bl ., uc legen le omma la.I r le m egung er tromversor- en ~n - Ir, m em 1StelD AaebeD:Vor dem Frauenhofer Institut
gung am 23.S. Nahezu 10.000 Men- fOnfzacklger Stern mit Sage - be- für Lasertechnik sind Im 24 7 zwei
schen wan:n für 3 Stunden ohne kannten sichzu einemA~,chlag auf ,i- Bomben explodiert, die Sac~haden
Strom. nen Strommast der RheIDISch-Westfa- verursachten, AnJeblich gab es Paral-
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Um ••••r.u.zufinden. ob die Z.ic"'nung
SClmmc.b•• orge .inen 41 er Meulechlü ••• ,
und nen kleinen Sgacen. Nun gehe tut" Ce·
~~~;~~~~c·~~:~~;'d·~~~~~~~~~~~3.~~·
anc;_lengt.cri"sc du aur •••ub"'" Q•• cnIChce·

Spekulationen
und Ermittlungen

Im Zusammenhang mit diesem An­
schlag ermittelt die Polizei gegen eine
46-jährige Frau, die in derselben Nacht
mit 300/. Verbrennungen und nur ge­
ringen Oberlebenschancen in ein Kran­
kenhaus eingeliefert worden war. Noch
in der Nacht durchsuchte die vom
Krankenhaus verständigte Polizei ei­
nen Hof in Niederrad, deren Besitzer
die Frau aufgefunden und ins Kran­
kenhaus gebracht hatten. Die Darm­
städter Staatsanwaltschaft vermutet ei­
ne Teilnahme der Frau an dem An­
schlag; neben dem Masten habe sie ver­
kohlte Kleidungsstücke gefunden. Die
Verbrennungen sollen von einem
Lichtbogen der herabstürzenden Lei­
tung stammen.

Vor diesem Zeitpunkt war die taz
mit einzelnen Artikeln hervorgetreten,
wonach Mastsägen kein Problem sei.
Anonyme Säger fanden das alles unge­
fährlich. In einem Leserbrief hatten

"Henry, Max und Pinsel" angemahnt,
daß es den taz-Beschreibungen an De­
tails mangele. Seit dem 30.8. gilt für
die taz jetzt das Gegenteil von vorher.
Auf' einmal ist da die Phantasie-

das Asylgesetz" • Eine Gruppe der Re­
Ivolutionären Zellen protestierte damit
,gegen die zunehmende Verschlrfung
des -rNyue2htes uad·die IAb&chiebepra-
xisu1C1lJBR.D",(~ AK~73). ; .•
Wuppertal: Durch Naturschutzgebiete
soUten lieber keine Strassen gebaut
werden, meinten Menschen aus Wup­
pertal und zerstörten am 18.8. mit ei­
nem Brandanschlag zwei Bagger. Der
Tunnel soll außerdem Teil militäri­
scher Infrastruktur sein. Es entstand
Sachschaden in Höhe von 100.000
Mark. (s. AK 273)
Marburg: Eine Gruppe ••abbauhelfer
deutschland mitte" hat das CDU-Büro

in Marburg entglast. Sie wollten damitdarauf aufmerksam machen, daß die
CDU über die Konrad-Adenauer­
Stiftung die Contra in Nicaragua un­
terstützt.(24.8.)
Wackendorf: Etwa 70 Atomkraftgeg­
ner haben in der Nacht zum 25.8. ver­
sucht, den Zaun der WAA aufzubie­
gen.
Marbure: Passanten wurden durch
Baustellenwarnschilder vom Explo­
sionsort weggelenkt, als am 26.8. auf
eine Filiale der Dresdner Bank ein
Brandanschlag verübt wurde. Weit
über 100.000 Mark Sachschaden war
das Ergebnis, das die Gruppe "Wer
wird denn gleich in die Luft gehen" er­
zielte und sich gegen die Finanzge­
schäfte zur Unterstützung der Rassi­
sten in Südafrika richtete.
Drelelch (Kreis Offenbach): Eine un­
bekannte "Zelle" sägte am 26.8. einen
Stahlmasten einer 220 Kilo-Volt­
Leitung der RWE durch. Ein zweiter
Mast einer 110 KV-Leitung war an
zwei Streben angesägt.
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nen abbrannten, ist am Ausbau der
US-Kaserne Garlstedt und einer Pan-
zertrasse beteiligt. ~
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Anleltu", zur Olel ••S.botage
Neue DimenSIOnen des Aufruhrs?

aus Spiegel Nr. 36/1986

Stuttgart: Auf das Gebäude des türki­
schen Konsulats wurde am 10.8. ein
bißchen Benzin gegossen und angezün­
det.
Aupbul1 . (Landkreis Dillingen):
"W AA nie" sprühten die Menschen
auf einen Sockel des Mastes, den sie
am 10.8. umgesägt haben. Durch den
Sturz des 110.000 Volt-Hochspan­
nungsmastes der Lechwerke Augsburg
wurde die Stromzufuhr der anliegen­
den Orte kurzzeitig unterbrochen.
Bonn: Eine Gruppe "Crespa Cepa
Gallende" hat am 11.8. auf dem Ge­
lände des Bundesgrenzschutzes bei
Bonn drei Sprengsätze gezündet und
erheblichen Sachschaden angerichtet.
Ein Sendemast und ein Transformato­
renhäuschen wurden beschädigt. In ei­
nem Bekennerbrief wurde u.a. auch
die Zusammenlegung der RAF-Gefan­
genen gefordert.
Wuppertal: Eine Sprengstoffeitplosion
verursachte am 13.8. bei einer Elekro­
nikfirma erheblichen Sachschaden. (s~
AK 273) _
Hambul1: Das Kommando ••Grüß
Dich Alfons" setzte bei der Firma
Marten in Norderstedt für eine Weile
mittels Feuer _die weitere Produktion
von Polizeischutzschilden außer Kraft.
(14.8.) (s. AK 273)
Baierbronn (bei München): An Bau­
fahrzeugen der Firma Hochtlef, die am
Bau der WAA beteiligt ist, entstand
durch einen Brandanschlag am 16.8.
ein Sachschaden von 250.000 Mark.
Ein Bauwagen war mit der Parole
"WAA-Nie - Kommando F.J.S"
verziert. (s. AK 273) .
Hamburg: "Gegen Abschiebung".
"Gegen Razzien" und "RZ" in einem
fünfzackigen Stern hinterließen die
Menschen als Parolen an dem Dienst­
gebäude der Hamburger Polizeidirek­
tion 624 auf das sie am 17.8 einen
Brandanschlag verübten. Diese Stelle
ist u.a. zuständig für "Verstöße gegen

leien zu dem Sfraßlach-Anschlag. Am
Ort wurde ein Bekennerschreiben einer
"Kämpfenden Einheit Sheban
Atlour' gefunden.
Immeastaad (am Bodensee): Vor dem
Luft- und Raumfahrtkonzern Dornier
explodierte am 25.7. eine Autobombe •
Es entstand Sachschaden. Wieder wit­
terte Rebmann die Teilnahme der RAF
an diesem Anschlag und übernahm die
Ermittlungen. Für den Anschlag zeich­
nete eine "Kämpfende Einheit" ver­
antwortlich, die ein Bekennerschreiben
am Ort hinterließ. Dornier ist erst vor
kurzem zu 2/3 in den Besitz von Daim­
ler Benz übergegangen. 50/. kaufte das
Land und der Rest verblieb bei einem
Teil der Dornier-Erben. Die "Dornier
GmbH Friedrichshafen" produziert
Flugzeuge, die "Dornier System
GmbH" beschäftigt sich vor allem mit
Raumfahrt, Elektronik, und Informa­
tionssystemen, aber auch mit neuen
Technologien in der Energie-, Um­
welt-, Entsorgungs- und Werkstoff­
technik. Sie beteiligte sich im vergange­
nen Jahr am US-Spacelab-Programm
und an der ersten deutschen Spacelab­
Mission. Die Dornier Reparaturwerft
in Oberpfaffenhofen profitiert vor al­
lem an langfristigen Verträgen mit der
Bundesrepublik und der NATO.
Sladllngen: Am 27.7. klirrten die
Scheiben des Polizeireviers. Der Molli­
Anschlag soll nur geringen Sachscha- .
den angerichtet haben.
Bonfleth: Ein 200.000 Mark teurer
Bagger der am Brokdorf-Bau beteilig­
ten Firma Peters brannte am 28.7. (s.
AK 273)
München: Mindestens 400.000 Mark
Schaden bejammert die Polizei nach
einem Brandanschlag auf ein Pionier­
übungsgelände der Bundeswehr am
31.7.
Elckum: Am 1.8. haben "Unbekann­
te" einen Brandanschlag auf ein Um­
spannungswerk verübt. Das Werk wird
gemeinsam von der Preußen Elektra,
dem Elektrizitätswerk Minden-Ravens­
berg und den Bielefelder Stadtwerken
betrieben.

Fre1bul1: Im Technischen Rathauswurde durch aktive Aufräumarbeiten
ein Sachschaden von' 100.000 Mark
verursacht. Grund war der Zorn über
die. RlWlnung c1e.t Qe$~~~I\.tI~»~SiMt.
der Hildastrasse., .. , ­
Müasfm Die '-j,Rote.,Z<lJa'J QicbQltl)
für den Brandansclilag auf die Bera­
tungsstelle des Instituts für Humange­
netik der Universität Münster am 5.8.
verantwortlich. (s. AK 273)
Saarbrücken: Am 6.8. wurde auf das
Gebäude der Saarberg-Interplan ein
Brandanschlag verübt ohne größeren
Sachschaden anzurichten. Das Beken­
nerschreiben der, ,SAZ - Saarbrücker
Autonomer Zelle" greift Saarberg wg.
seiner Unterstützung der Atomindu­
strie durch Urangeschäfte an.
Bremen: Die "Autonomen Zellen" ha­
ben sich zu einem Brandanschlag am
7.8. auf zwei Baumaschinen auf einer
Bohrstelle der Mobil Oil bekannt. Die
Baufirma Stehnke, deren Baumaschi-
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BonD: Am 13.2. wurde eine deponierte
Bombe auf dem Gebäude der südafri­
kanischen Organisation "South Africa
Foundation" und ein Bekennerschrei­
ben der Revolutionären Zellen vor der
Explosion entdeckt.
Uelzen-DuneDberg: Die 8,6 Kilo
Bombe einer Gruppe "Günter Sonnen­
berg" ist am 27.4. entschlrft worden.
Mit dem Anschlag sollte dagegen pro­
testiert werden, daß auf dieser Strecke
sogenannte Castor-Behälter mit hoch­
radioaktiven Abfallen nach Gorleben
transportiert werden. (Seit 1983 hat die
Polizei rund 70 "Straftaten" im Zu­
sammenhang mit den geplanten
Castor- Transporten gezahlt)
Gundremmlngen: Am 28.6. soll ein
Sprengstoffanschlaa der Gruppe
"Edelweiß-Piraten" auf zwei Strom­
masten des Atomkraftwerkes Gund­
remmingen vereitelt worden sein. Ein
"aufmerksamer Arbeiter" habe den
deponierten Sprengstoff entdeckt. Die
dort gefundenen Bekennerschreiben
forderten die umgehende Abschaltung
der Atomkraftwerke. (s. AK 273)

Lünebul1: Der Hausmeister des Lüne­burger Oberverwaltungsgerichtes hat
eine mit einem Zeitzünder ausgestatte­
te Kassette mit Sprengstoff vor der Ex­
plosion gefunden. Die Revolutionllren
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ZeUen hatten damit lesen die Abschie­

bepoUtik der BRD protestieren wolleD.In dem RZ-Sc:hrei~ beiBtes: "Am
30. September floChtete Cemu Altun
selbst 10 den Tod, bevor ihn die deut­
sche Justiz an die Henker des türki­
schen Regimes ausliefern konnte."

Starkstromelektrikerin "Elektra Bern­
stein", die tu beeindruckend mit
"Kennerblick aus dem Fenster"
gucken und einen kleinen Lichtbogen
zaubern lIßt.Ihr zufolge kann die
Staatsanwaltschaft Recht haben, denn
feuchter Boden erhitze sich auf mehre­
ren Quadratmetern bei einer herabfal­
lenden Leitunl auf bis zu 1.000 Grad.
Weder Stehen noch LieBen schütze
dort. Der "UD8ebrochene Heldenmut"
der MastensiBer koste "den Einsatz
des Lebens", den StromerzeuBern hin­
gegen "nur eine Umschaltminute":
"Ein Wunder, daß der Unsinn bisher

gut aina. Der pure Zufall murmeltBernstein und die tu ist entlassen" .
Krümmei: Eine halbe Millionen Mark
Schaden beklaBt HEW. Am 27.8 wur­
de ein 60 Meter hoher Hochspan­
nungsmast der StromleituDl zum
Kernkraftwerk KrOmmelBespreDlt, er
blieb aber auf dem Betonfundament
stehen. Die Atomstromerzeuaung
m\lßtl; einaesd1rll)~t ,wer:dc:n.Obwohl
es keinerlei Hinweise aut die Tater
gibt; geschweiae denn auldie mÖlÜche
Anzahl der Titer ermittelt KarIsruhe
WB."BilduDl einer terroristischen Ver­
einiaunB" .
Köla: Rund 200.000 Mark Sachscha­
den sind am 30.8. bei einem Spreng­
stoffansch1aa auf das Bundesverwal­
tunasamt in Köln entstanden. Pie Re­
volutionlren Zellen wollten das Aus­
lInderzentralregister treffen, das in
dem Amt unterBebracht ist. Die Com­
puteranIaae wurde allerdings nicht Be­
troffen.
O••••brück: Von Autonomen Zellen
wurden am 30.8. drei BaufahrzeuBe
der Firma Philipp Holzmann AG abge­
fackelt. Die Firma ist einer der grOßten
Baukonzerne Europas und WB. ihres
Engaaement in der Atomindustrie be­
kannt und Ofter mit AnschllBen be­
dacht worden.
CellelUelzea: Eine "Kolonne
Durruti" hat am 30.8. die Bundes­
bahnstrecke zwischen Celle und Uelzen
anBeariffen, weil die Bundesbahn
Atommüll und RüstungslÜter trans­
portiert. Ein über die StromleitunB ge­

worfener Eisenhaken stoppte mehrereStunden lanB den Zugverkehr.
ScbwaDdorf: Das Laser einer Zuliefe­
rungsfll1lUl für den Bau der WAA­
Wackersdorf brannte am 31.8. aus. Es
entstand 80.000 Mark Sachschaden.
Köla: Vor dem KOlnerAmt für Verfas­
sunpschutz BinB am 7.9. eine Auto­
bombe in die Luft. Es entstand ein
Sachschaden in MillionenhOhe. In dem
Bekennerschreiben der Gruppe
"Klmpfende Einheit Christos Tsout­
souvis" - angeblich eine Einheit der
RAF - wurde das Bundesamt als Ge­
heimdienstzentrale bezeichnet und die
Freilassung von Günter Sonnenberg
gefordert.
Müachea: Einen Sachschaden von
2S0.000 Mark verursachte eine Rohr­
bombe. Sie wurde am 13.9. am Büro­
gebäude der Tornado Firma Panavia
Aircraft GmbH gezündet. Je 42,S07o
besitzen MBB und British Aerospace
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(Großbritannien). SSO Tornados sind
bereits herBestellt, 124 Tornado­
Kampfflugzeuge wurden im Juni be­
stellt. In dem Geblude der Tornado
Firma sind außerdem das NATO­
Verbindun~büro für München und
das Bayensche Landesamt für Um­
weltschutz untergebracht. Zu dem An­
schIaB bekannte sich eine "Klmpfende
Einheit Anna Maria Ludmann' (1980
erschossene Rotbripdistin)
Hambu~orf: Fünf Liter Benzin
wul'den an der Nacht zum 14.9. über
den Zaun des KasernengelIndes der

"Schwarzkopf-Kaserne" geschüttetund in Brand Besetzt. Die Polizei stellte
den leeren Kanister sicher.

Slasbelm: "Sieben auf einen Streich"
hieß es am IS.9. als eine Oberlandlei­
tung der Badenwerke, die Strom aus
dem Kraftwerk Obrigheim führt, un­
terbrochen wurde. Ein anaesiBter
Strommast riß beim Fallen sechs weite­
re Masten mit. Der Schaden soll rund
eine Million Mark betraaen. "Progres­
sive Gartenzwerge im Zeichen Wall­
mann" schrieben: "SO AnschllBe in
diesem Jahr" seien die QuittuDl für ei­
ne "Politik der Lüge und Verschwen­

dung". Wenn der Schaden immer grO­ßer würde, müßten alle kerntechni­
schen Anlagen stillgelegt werden.
TUbIDleD: 100.000 DM Sachschaden
entstand bei der Explosion zweier
Bomben im privaten "Forschungsinsti­
tut für Optik". Das Institut wird
hauptsIchlich vom Verteidiaungsmini­
sterium fananziert, bestritt aber, am
SOl-Projekt mitzuarbeiten.

Nicht ganz geklappt:
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